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1.Herzlich willkommen 
Einen neuen Aufbruch wagen – so heißt das Leitwort 
für den 98. Deutschen Katholikentag. 
Wir freuen uns, dass dem Katholikentag im Vergleich 
zu vergangenen Katholikentagen ein großer Schritt in 
Richtung Inklusion gelungen ist. Das Angebot an 
Veranstaltungen, die in Deutsche Gebärdensprache 
und Lautsprachbegleitende Gebärden übersetzt 
werden, wurde wesentlich erweitert.
Erstmalig werden bei zehn Veranstaltungen Schriftdol-
metschende im Einsatz sein. Sie schreiben das Ge-
sprochen bei den Podiumsdiskussionen mit. Besucher 
können das Geschriebene auf einer Leinwand mitlesen. 
Die Anzahl der Induktionsanlagen wurde ebenfalls er-
höht. 
Wo es möglich ist, wird darauf geachtet, dass Men-
schen, die schwerhörig oder gehörlos sind, Platz finden 
in dem Bereich, wo Induktionsanlagen oder Dolmet-
scher im Einsatz sind.
Wir freuen uns über Ihre Rückmeldungen. So können 
wir für schwerhörige, ertaubte und gehörlose Besucher 
den Service weiter verbessern. Vielen Dank!

Ihr Katholikentags-Team
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2.Information und Beratung
Mit diesem Heft und weiteren Publikationen, Ansprech-
partnern vor und während des Katholikentags sowie 
einem Service- und Begegnungs-Zentrum können Sie 
sich gut auf den Katholikentag vorbereiten. Bei Fragen 
wenden Sie sich gerne an den Teilnehmerservice oder 
an die Helferinnen und Helfer vom Service- und Begeg-
nungs-Zentrum, das für den Katholikentag eingerichtet 
wird.

Internet
Viele Informationen für Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen finden Sie im Internet unter 
www.katholikentag.de/barrierefrei

Programmdatenbank
Sie können im Internet unter www.katholikentag.de/
tagesaktuell in der Programmdatenbank gezielt nach 
Veranstaltungen suchen, die zum Beispiel in DGS über-
setzt werden oder an einem Ort mit Induktionsschleife 
stattfinden. Dabei können Sie verschiedene Auswahlkri-
terien wählen. Das ist zum Beispiel hilfreich, wenn Sie 
gehörlos sind und einen Rollstuhl haben. 

Teilnehmerservice/Geschäftsstelle des 
Katholikentags
In der Geschäftsstelle beantwortet Frau Janthe Schrö-
der gerne Ihre Anfragen zur Teilnahme am Katholiken-
tag. 



7

Sie erreichen Frau Schröder bis zum 11. Mai 2012 und 
wieder ab 21. Mai 2012 unter 
Telefon: 0621 76 440-238
Telefax/SMS: 0621 76 440-235
E-Mail: barrierefrei@katholikentag.de

Vom 14. bis 20. Mai 2012 erreichen Sie Frau Schröder 
und ihre Kolleginnen und Kollegen vom Teilnehmerser-
vice vor Ort im Congress Center Rosengarten, Foyer, 
Rosengartenplatz 2. 
Telefon: 0621 41 06 50 01
Telefax/SMS: 0621 41 06 59 01
Öffnungszeiten: 
Montag, 9.00-22.00 Uhr
Dienstag bis Samstag 8.00-23.00 Uhr

Service- und Begegnungs-Zentrum
Während des Katholikentags wird ein Service- und 
Begegnungs-Zentrum mit Info-Theke eingerichtet, bei 
der eine Induktionsanlage eingerichtet wird. 
Sie erreichen das Service- und Begegnungs-Zentrum 
unter
Telefon: 0621 44 07 77 80
Telefax/SMS: 0621 40 04 00 44
Sie finden das Zentrum im doppelstöckigen Pavillon in 
der Roonstraße/Ecke Moltkestraße. Helferinnen und 
Helfer beantworten dort gerne Ihre Fragen und hel-
fen Ihnen weiter. Das Zentrum  ist von Donnerstag bis 
Samstag 8.30-22.00 Uhr geöffnet. Während der Café-
Öffnungszeiten ist die Info-Theke nebenan im Café-Zelt 
des Zentrums Kirche vor Ort zu finden. 
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Das Zelt befindet sich auf dem Schulhof bei der Max-
Hachenburg-Schule, Tattersallstraße 28-30.

Das Café ist geöffnet:
Donnerstag von 12.00-19.00 Uhr
Freitag 10.30-19.00 Uhr
Samstag 10.30-18.00 Uhr 

Max-Hachenburg-Schule

Café

Service- und 
Begegnungs-Zentrum

Hl. Geist

Karl-Friedrich-
Gymnasium

Rosengarten

Moltkestr. Ro
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Tattersall
Seckenheimer Str.
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3.Unterstützung bei Veranstaltungen
Piktogramme im Programmheft
Erläuterungen finden Sie dort auf Seite 3. Die Pikto-
gramme geben Hinweise zur Barrierefreiheit von Veran-
staltungsorten. Teilnehmende mit Mobilitätseinschrän-
kung können so erkennen, ob es einen stufenlosen 
Zugang und barrierefreie Sanitäranlagen gibt. Men-
schen mit Hörbehinderung können sehen, in welchen 
Räumen Induktionsschleifen i verlegt sind bzw. wel-
che Veranstaltungen in Lautsprachbegleitenden Gebär-
den (LBG G) oder  Deutscher Gebärdensprache 
(DGS g) gedolmetscht werden oder Schriftdolmet-
schende (UT s) im Einsatz sind. 

Sitzplatzkarten/Platzkarten für Menschen 
mit Rollstuhl
Für die Eucharistiefeier zu Christi Himmelfahrt am 
Donnerstag und den Hauptgottesdienst am Sonntag 
gibt es eine begrenzte Anzahl von Sitzplätzen und Plät-
zen für Menschen mit Rollstuhl. Die Sitzplätze sind für 
Menschen, die zum Beispiel aufgrund einer Behinde-
rung an diesen Großveranstaltungen nicht stehend teil-
nehmen können oder die eine gute Sicht auf Gebärden-
sprachdolmetscherinnen und -dolmetscher benötigen 
und für Begleitpersonen. Besucher mit Rollstuhl werden 
gebeten, für sich und ihre Begleitperson Sitzplatzkarten 
zu besorgen, wenn sie einen Platz in dem für sie 
reservierten Bereich möchten. Dort haben sie bei Be-
darf die Möglichkeit, innerhalb der Induktionsanlage 
und mit Blick auf die Gebärdensprachdolmetscher 
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einen Platz zu finden. Für Begleitpersonen sind Stühle 
vorgesehen.
Ein Teil des Sitzplatzbereichs wird mit einer 
Induktionsanlage ausgestattet sein. Bitte achten Sie auf 
die Schilder.
Hinter dem Sitzplatzbereich für Menschen mit Behin-
derung haben wir einen Stehplatzbereich reserviert. 
Dieser Platz ist Menschen vorgesehen, die eine gute 
Sicht auf die Gebärdensprachdolmetscher brauchen 
und stehen können. Hierfür gibt es Stehplatzkarten.
Karten erhalten Sie beim Teilnehmerservice ab Mitt-
woch, 16. Mai 2012 im Congress Center 
Rosengarten am Schalter Katholikentag barrierefrei. 
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Karten nur 
solange der Vorrat reicht ausgeben. Die Plätze unbe-
dingt 30 Minuten vor Beginn einnehmen. Freie Plätze 
werden danach vergeben.
Bei der Eröffnung des Katholikentags auf dem Markt-
platz am Mittwoch, Vorprogramm ab 17.00 Uhr, gibt es 
eine sehr begrenzte Anzahl von Sitzplätzen für Men-
schen, die zum Beispiel aufgrund einer Behinderung an 
diesen Großveranstaltungen nicht stehend teilnehmen 
können oder die eine gute Sicht auf Gebärdensprach-
dolmetscherinnen und -dolmetscher benötigen. Beim 
Sitzplatzbereich wird es eine Induktionsanlage geben. 
Es wird nur wenige Sitzplatzkarten geben. Wir emp-
fehlen frühzeitiges Erscheinen, um einen Sitzplatz zu 
bekommen.
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4.Veranstaltungen, die in Deutsche 
Gebärdensprache (DGS) 
gedolmetscht werden

Mittwoch: 

Eröffnung auf dem Marktplatz
Vorprogramm zur Eröffnungsveranstaltung
17.00-17.45 Uhr
Marktplatz, Bühne, G1 
Programmheftseite: 26

Eröffnung Botschaft von Papst Benedikt XVI.
17.45-17.55 Uhr
Marktplatz, Bühne, G1 
Programmheftseite: 26

Eröffnung Einen neuen Aufbruch wagen
18.00-19.00 Uhr
Marktplatz, Bühne, G1 
Programmheftseite: 26

g
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Donnerstag:
Eucharistiefeier zum Hochfest Christi Himmelfahrt 
Vorprogramm Musikalische Einstimmung und 
Begrüßung
9.00-10.00 Uhr
Schloss, Ehrenhof, Bismarckstraße 
Programmheftseite: 27

Eucharistiefeier zum Hochfest Christi Himmelfahrt 
Ihr Völker alle, klatscht in die Hände
10.00-11.00 Uhr 
Schloss, Ehrenhof, Bismarckstraße 
Programmheftseite: 27

Eröffnung der Caritas-Bühne Jeder gehört dazu - Auf-
bruch in eine gerechtere Gesellschaft
12.00-12.15 Uhr
Marktplatz, Caritas-Bühne, G1 
Programmheftseite: 354

Gespräch Das ganz normale Leben lernen
12.30-13.00 Uhr
Marktplatz, Caritas-Bühne, G1 
Programmheftseite: 355

Mittagsgebet Boxenstopp
13.00-13.15 Uhr
Marktplatz, Caritas-Bühne, G1 
Programmheftseite: 355
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Hafenrundfahrt – Arbeitsplätze am Wasser
13.30-17.00 Uhr
Haltestelle Handelshafen (Straßenbahnlinie 6), 
Rheinstraße
Programmheftseite: 288

Polit-Talk: Gemeinsames Lernen von Anfang an
14.00-15.00 Uhr
Marktplatz, Caritas-Bühne, G1 
Programmheftseite: 355
 
Führung Meile der Religionen
14.00-15.30 Uhr
Treffpunkt vor dem Haupteingang der Konkordienkirche
Konkordienkirche, R2 1 
Programmheftseite: 130

Vortrag Experte fürs Leben
16.00-16.20 Uhr
Marktplatz, Caritas-Bühne, G1
Programmheftseite: 355

Satire und Poesie Schwerst mehrfach normal!
16.20-17.00 Uhr
Marktplatz, Caritas-Bühne, G1 
Programmheftseite: 356
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Podium Zuhören statt verleugnen - verändern statt 
beschönigen
16.00-17.30 Uhr
CC Rosengarten, Ebene 3, Gustav-Mahler-Saal, 
Rosengartenplatz 2
Programmheftseite: 76

Film und Gespräch DEAF JAM
18.30-21.00 Uhr
CC Rosengarten, Ebene 3, 
Arnold-Schönberg-Hörsaal, Rosengartenplatz 2 
Programmheftseite: 318

Freitag:
Biblischer Impuls Das Wagnis des aussichtslosen 
Fischfangs
9.30-10.30 Uhr
Jugendkirche Samuel, Luisenring 33 
Programmheftseite: 55

Sport Von Athen nach Mannheim
10.30-11.15 Uhr
Marktplatz, Caritas-Bühne, G1 
Programmheftseite: 356
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Podium Vergebung (un) möglich?
11.00-12.30 Uhr
CC Rosengarten, Ebene 3, Alban-Berg-Saal, 
Rosengartenplatz 2 
Programmheftseite: 83

Podium Licht in‘s Dunkel - Idee, Modell, Ausstellung
11.00-12.30 Uhr
Max-Hachenburg-Schule, EG, Raum 111, 
Tattersallstr. 28-30 
Programmheftseite: 270

Künstler live Leinwand, Farben, Klänge
11.45-12.15 Uhr
Marktplatz, Caritas-Bühne, G1 
Programmheftseite: 356

Kochen Smooth Food - eine innovative Kochtechnik
12.15-13.00 Uhr
Marktplatz, Caritas-Bühne, G1 
Programmheftseite: 356

Mittagsgebet Boxenstopp
13.00-13.15 Uhr
Marktplatz, Caritas-Bühne, G1 
Programmheftseite: 356

Bericht Wir haben immer genügen Leute
13.15-13.45 Uhr
Marktplatz, Caritas-Bühne, G1 
Programmheftseite: 356
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Theaterprojekt Armut macht krank - ein Anspiel
13.45-14.00 Uhr
Marktplatz, Caritas-Bühne, G1 
Programmheftseite: 356

Podium All inclusive - gemeinsam leben und lernen
14.00-15.30 Uhr
Abendakademie, EG, Vortragssaal, U1 16-19 
Programmheftseite: 177

Polit-Talk: Armut macht krank
14.00-15.00 Uhr
Marktplatz, Caritas-Bühne, G1 
Programmheftseite: 357
 
Bericht Inklusion durch Sport
15.30-16.00 Uhr
Marktplatz, Caritas-Bühne, G1 
Programmheftseite: 357

Podium Gemeinsam leben und glauben mit und in 
Grenzen
16.00-17.30 Uhr
Max-Hachenburg-Schule, 2. OG, Aula, Tattersallstr. 28-
30 
Programmheftseite: 271

Das große Wise-Guys-Konzert
19.00-22.30 Uhr
Unterer Luisenpark, Bühne, Kolpingstraße 
Programmheftseite: 348
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Samstag:
Biblischer Impuls Die Osterbotschaft der Maria von 
Magdala
9.30-10.30 Uhr
Spitalkirche, E6
Programmheftseite: 57

Führung Über den Tellerrand blicken
11.00-12.30 Uhr
Sultan-Selim-Moschee, Luisenring 28 
Programmheftseite: 255

Theater Frauen aus aller Welt spielen Theater
11.00-11.30 Uhr
Marktplatz, Caritas-Bühne, G1 
Programmheftseite: 357

Bericht Ich habe eine Freundin gefunden
11.30-11.50 Uhr 
Marktplatz, Caritas-Bühne, G1 
Programmheftseite: 358

Mittagsgebet Boxenstopp
13.00-13.15 Uhr
Marktplatz, Caritas-Bühne, G1 
Programmheftseite: 358
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Theater Hartz Fear TV
13.15-14.00 Uhr
Marktplatz, Caritas-Bühne, G1 
Programmheftseite: 358

Polit-Talk: Langzeitarbeitslose ausgeschlossen
14.00-15.00 Uhr
Marktplatz, Caritas-Bühne, G1 
Programmheftseite: 358

Podium Leben und Wohnen in der Zukunft
14.00-15.30 Uhr
Eberhard-Gothein-Schule, Aula, U2 2-4 
Programmheftseite: 180

Rückblick Ein neuer Aufbruch - Wir sagen danke!
15.45-16.00 Uhr
Marktplatz, Caritas-Bühne, G1 
Programmheftseite: 358

Podium Lieben - scheitern – leben
16.00-17.30 Uhr
CC Rosengarten, Ebene 1, 
Wolfgang-Amadeus-Mozart-Saal, Rosengartenplatz 2 
Programmheftseite: 69

Ökumenischer Frauengottesdienst ... in Liebe, euer 
Paulus
18.00-19.30 Uhr
Christuskirche, Werderplatz 17 
Programmheftseite: 153
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Sonntag:
Der Hauptgottesdienst des Katholikentags 

Versammlung und Einstimmung auf 
den Hauptgottesdienst
9.00-10.00 Uhr
Schloss, Ehrenhof, Bismarckstraße 
Programmheftseite: 31

Der Hauptgottesdienst des Katholikentags 
Gott bricht zu uns auf
10.00-11.30 Uhr
Schloss, Ehrenhof, Bismarckstraße 
Programmheftseite: 31
 

5.Veranstaltungen, die in 
Lautsprachbegleitende Gebärden 
(LBG) gedolmetscht werden 

Mittwoch: 
Eröffnung auf dem Marktplatz
Vorprogramm zur Eröffnungsveranstaltung
17.00-17.45 Uhr
Marktplatz, Bühne, G1 
Programmheftseite: 26

G
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Eröffnung Botschaft von Papst Benedikt XVI.
17.45-17.55 Uhr
Marktplatz, Bühne, G1 
Programmheftseite: 26
 
Eröffnung Einen neuen Aufbruch wagen
18.00-19.00 Uhr
Marktplatz, Bühne, G1 
Programmheftseite: 26

Donnerstag:
Eucharistiefeier zum Hochfest Christi Himmelfahrt 
Vorprogramm Musikalische Einstimmung 
und Begrüßung
9.00-10.00 Uhr
Schloss, Ehrenhof, Bismarckstraße
Programmheftseite: 27

Eucharistiefeier zum Hochfest Christi Himmelfahrt 
Ihr Völker alle, klatscht in die Hände
10.00-11.00 Uhr 
Schloss, Ehrenhof, Bismarckstraße
Programmheftseite: 27 
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Sonntag:
Der Hauptgottesdienst des Katholikentags 

Versammlung und Einstimmung auf 
den Hauptgottesdienst
9.00-10.00 Uhr
Schloss, Ehrenhof, Bismarckstraße 
Programmheftseite: 31

Der Hauptgottesdienst des Katholiken-tags 
Gott bricht zu uns auf
10.00-11.30 Uhr
Schloss, Ehrenhof, Bismarckstraße 
Programmheftseite: 31
 

6.Veranstaltungen, die von 
Schriftdolmetschenden (UT) 
gedolmetscht werden 

Donnerstag: 
Podium Das Klima geht uns alle an!
14.00-15.30 Uhr
CC Rosengarten, Ebene 2, Musensaal, 
Rosengartenplatz 2 
Programmheftseite: 75

s
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Podium Dem Leben auf der Spur - Agrikultur
16.00-17.30 Uhr
CC Rosengarten, Ebene 3, Arnold-Schönberg-Hörsaal, 
Rosengartenplatz 2 Programmheftseite: 76
 

Freitag:
Biblischer Impuls Die Verheißung eines neuen 
Lebens 
9.30-10.30 Uhr
CC Rosengarten, Ebene 3, Gustav-Mahler-Saal, 
Rosengartenplatz 2 
Programmheftseite: 54

Podium Wachstum - gefährlich (oder) un-entbehrlich
11.00-12.30 Uhr
CC Rosengarten, Ebene 3, Gustav-Mahler-Saal, 
Rosengartenplatz 2
Programmheftseite: 72

Podium Wo kämen wir denn da hin...!?
14.00-15.30 Uhr
CC Rosengarten, Ebene 2, Musensaal, 
Rosengartenplatz 2 
Programmheftseite: 64
 
Podium Kein Mensch ist perfekt!
16.00-17.30 Uhr
CC Rosengarten, Ebene 3, Alban-Berg-Saal, 
Rosengartenplatz 2 
Programmheft Seite: 78
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Samstag:
Biblischer Impuls Die junge Kirche am Scheideweg
9.30-10.30 Uhr
CC Rosengarten, Ebene 3, Alban-Berg-Saal,
Rosengartenplatz 2 
Programmheftseite: 58

Podium Wider die organisierte 
Verantwortungslosigkeit
11.00-12.30 Uhr
CC Rosengarten, Ebene 2, Musensaal, 
Rosengartenplatz 2
Programmheftseite: 73
 
Podium Sterben - Fragen an das Leben
14.00-15.30 Uhr
CC Rosengarten, Ebene 2, Musensaal, 
Rosengartenplatz 2 
Programmheftseite: 79

Podium Aufbruch braucht Miteinander!
16.00-17.30 Uhr
CC Rosengarten, Ebene 3, Gustav-Mahler-Saal, 
Rosengartenplatz 2
Programmheftseite: 68
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7.Induktionsanlagen
Induktiv hören
Induktionsanlagen helfen schwerhörigen Menschen, die 
ein Hörgerät oder ein CI (Cochlear Implantat) tragen, 
besser zu hören. Die Veranstaltungsorte sind im Pro-
grammheft mit dem Piktogramm i  gekennzeichnet.
Um die Induktionsanlage zu nutzen, begeben Sie sich 
in den Bereich, in dem die Schleife verlegt ist. Das 
erkennen Sie anhand des Schildes „i  Induktion“. Dort 
stellen Sie Ihr Hörgerät oder CI auf „T“ (auch T-Spule 
genannt). So können Sie das Gesprochene besser hö-
ren. Fast jedes Gerät verfügt über diese Einstellung. 

Induktionsanlage funktioniert nicht?
Sollte es vorkommen, dass eine Induktionsanlage nicht 
oder nur schlecht funktioniert, melden Sie dies bitte 
sofort bei der Hallenleitung. So besteht die Möglichkeit, 
schnellstmöglich für eine Reparatur zu sorgen.

Bereich der Induktionsanlage ist nicht erkennbar?
Bitte wenden Sie sich an die Helferinnen und Helfer vor 
Ort. Sie wissen, wo Sie gut hören können. 
Induktionsanlagen mit Empfängern zum Umhängen
Bei den Bühnen am Marktplatz (Eröffnungsveranstal-
tung und Programm auf der Caritas-Bühne) sowie am 
Toulon-Platz wird es keine am Boden gelegte Induk-
tionsschleife geben, sondern Empfängergeräte zum 
Umhängen. Diese Geräte erhalten Sie vor Ort bei den 
Helferinnen und Helfern, die bei dem Schild „i “ Induk-
tionsanlage stehen. Sie erklären Ihnen gerne, wie so 

i
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ein Gerät funktioniert. Das Ausleihen erfolgt über Pfand. 

Weitere Induktionsanlagen
An der Info-Theke im Service- und Begegnungs-Zent-
rum wird eine Induktionsanlage eingerichtet.

Es gibt eine Induktionsanlage am Info-Point der Deut-
schen Bahn am Mannheimer Hauptbahnhof.
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8.Wichtige Telefonnummern
Katholikentag Teilnehmerservice
Bis zum 12. Mai und wieder 
ab 21. Mai 2012
Telefon: 0621 76 400-220
Telefax/SMS: 0621 76 400-235

Während des Katholikentags 
vom 14. bis 20. Mai 2012
Telefon: 0621 41 06 50 01 
Telefax/SMS: 0621 41 06 59 01

Service- und Begegnungs-Zentrum
Telefon: 0621 44 07 77 80  
Telefax/SMS: 0621 40 04 00 44

Fahrdienst für Menschen mit Behinderung
Telefon: 0700 62 83 737

Bahnhofsmission
Telefon: 0621 26 300	
Telefax: 0621 21 000

Notruf Polizei
Telefon: 110

Notruf Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt
Telefon: 112
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Mobilitäts-Service-Zentrale der Deutschen Bahn
Telefon: 01805 99 66 33

Tierärztlicher Notdienst in Mannheim
Telefon: 0621 13 571
 

9. Eine Bitte zum Schluss
Wir vom Katholikentag möchten den Service für 
Menschen mit Behinderung gerne verbessern. 
Sie werden auf dem Katholikentag sicher Orte finden 
und Situationen erleben, wo man etwas anders und 
damit besser machen könnte. 
Wir bitten Sie herzlich: teilen Sie uns Ihre Anmerkungen 
und Verbesserungsvorschläge mit. Natürlich freuen wir 
uns auch über Ihre Rückmeldung, wenn etwas gut 
gelungen ist. 
Wir haben in Mannheim in Bezug auf Barrierefreiheit 
einen neuen Aufbruch gewagt. Mit Ihren Vorschlägen im 
Rucksack möchten wir uns auf den Weg nach 
Regensburg machen. Dort wird 2014 der 99. Deutsche 
Katholikentag stattfinden.
Auch dort sollen Menschen mit besonderen Bedürfnis-
sen möglichst unbeschwert fünf schöne Tage erleben.
Vielen Dank!
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10. Ihre Ansprechpartnerin
Janthe Schröder
Telefon: 0621 76 440-238
Telefax: 0621 76 440-235
E-Mail: barrierefrei@katholikentag.de

Otto-Beck-Straße 34
68165 Mannheim

Postfach 10 08 06
68008 Mannheim
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